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18. Januar 2024 

 

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 

der Stadtwerke der Stadt Meckenheim für das Geschäftsjahr 2020 

 

Der Rat der Stadt Meckenheim hat in seiner Sitzung am 2. November 2023 den 

Jahresabschluss der Stadtwerke der Stadt Meckenheim für das Geschäftsjahr 

2020 festgestellt. Der Beschluss lautet: 

1. Der Rat der Stadt Meckenheim stellt den Jahresabschluss der Stadtwerke der 

Stadt Meckenheim zum 31. Dezember 2020 in der von der 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft AKKURATA Treuhand GmbH in Köln gemäß 

Bericht vom 14. September 2023 geprüften Form fest.  

2. Der Jahresgewinn in Höhe von 57.223,00 € wird auf neue Rechnung 

vorgetragen. 

3. Der Rat der Stadt Meckenheim erteilt den Mitgliedern des 

Stadtwerkeausschuss für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung. 

Zuvor war der Betriebsleitung in der Sitzung des Stadtwerkeausschusses am 19. 

September 2023 für das Wirtschaftsjahr 2020 Entlastung erteilt worden. 

„Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 

gültigen Fassung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche 

Abschlussprüferin der Stadtwerke Meckenheim. Zur Durchführung der 

Jahresabschlussprüfung zum 31. Dezember 2020 hat sie sich der 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Akkurata Treuhand GmbH, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 7. September 2023 den nachfolgend dargestellten 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 
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„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers  

An die Stadtwerke der Stadt Meckenheim 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke der Stadt Meckenheim – 

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. 

Dezember 2020 sowie den Anhang, einschließlich der Darstellung der 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir 

den Lagebericht der Stadtwerke der Stadt Meckenheim für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen 

Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 

31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. 

Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und  

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 

der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 

Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
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und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 

Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 

Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 

Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 

Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den 

Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 

Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 

Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 

Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – 

beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 

Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 

sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in 

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner 

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 

Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 

Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie 

dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 

falsche Darstellung stets aufgedeckt. Falsche Darstellungen können aus 

Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 

die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter 

oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 

Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 

Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 

dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei 

Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 

Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 

Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die 

Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der 

von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den 

gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 

erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 

bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 

kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 

diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
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bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 

jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 

mehr fortführen kann.  

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des 

Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der 

Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 

so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, 

seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der 

Lage des Unternehmens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf 

Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 

Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 

beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen 

geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 

abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 

Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen 

Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“ 

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Akkurata Treuhand GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen 

durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. 
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Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der 

Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen 

(JAP DVO) ist aus Sicht der gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 19. Dezember 2023 

gpaNRW 

Im Auftrag 

Harald Debertshäuser“ 

 

Der vom Rat der Stadt Meckenheim in seiner Sitzung am 2. November 2023 

festgestellte Jahresabschluss 2020 wird hiermit gemäß § 96 Abs. 2 GO NRW 

öffentlich bekannt gemacht. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen gemäß § 96 Abs. 2 GO NRW bis 

zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses während der allgemeinen 

Öffnungszeiten der Stadt Meckenheim im Rathaus, Siebengebirgsring 4, Zimmer 

2.11, zur Einsichtnahme aus.  

Der Jahresabschluss kann als PDF unter https://meckenheim.de/ „Aktuelles“, 

„Amtliche Bekanntmachungen“ heruntergeladen werden. 

Meckenheim, den 8. Januar 2024 

Heinz-Peter Witt     Pia-Maria Gietz 

1. Betriebsleiter     weitere Betriebsleiterin 

  

https://meckenheim.de/
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Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr 

des Rates der Stadt Meckenheim 

 

Am Donnerstag, 25. Januar 2024, findet um 17 Uhr eine Sitzung des 

Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr des Rates der Stadt Meckenheim 

im Rathaus, Ratssaal, Siebengebirgsring 4, 53340 Meckenheim, statt. 

Tagesordnung 

Öffentliche Sitzung 

1.  Einwohnerfragestunde 

2.  Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom  

 30. November 2023 

3.  Anerkennung der Tagesordnung 

4.  Mobilitätskonzept; hier: Vorstellung der Projektsteckbriefe 

5.  Schriftliche Anfragen 

6.  Mündliche Anfragen 

7.  Mitteilungen 

Nicht öffentliche Sitzung 

1.  Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom  

 30. November 2023 

2.  Anerkennung der Tagesordnung 

3.  Schriftliche Anfragen 

4.  Mündliche Anfragen 

5.  Mitteilungen 

 

Zum öffentlichen Teil der Sitzung sind alle Einwohnerinnen und Einwohner 

herzlich eingeladen. Die öffentlichen Unterlagen sind im Internet auf der 

Homepage der Stadt Meckenheim im Ratsinformationssystem einsehbar und 

abrufbar unter: http://session.meckenheim.de/bi/infobi.asp.  

 

  

http://session.meckenheim.de/bi/infobi.asp
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Bürgerinformationsveranstaltung 

Arbeiten am Kanal und am Trinkwassernetz 

 

Der Erftverband beabsichtigt als Betreiber des Meckenheimer Kanalnetzes im 

Rahmen seiner Unterhaltungspflicht eine umfassende Sanierung des Kanalnetzes 

im Gebiet westlich der Klosterstraße durchzuführen. 

Betroffen hiervon ist zunächst der Bereich Josef-Kreuser-Straße / Amselweg / 

Tombergstraße in südlicher Richtung und in einem weiteren Bauabschnitt dann 

der Bereich Wißfeldstraße / Im Siebenswinkel in nördlicher Richtung. 

In den o.g. Sanierungsbereichen des Erftverbandes ist auch das bestehende 

Trinkwassernetz erneuerungsbedürftig. Unter Federführung des Erftverbandes 

wurden die erforderlichen Bauleistungen als Gemeinschaftsmaßnahme mit den 

Stadtwerken Meckenheim ausgeschrieben und vor dem Jahreswechsel an die 

Firmen KATEC Kanaltechnik Müller und Wahl GmbH aus Jünkerath sowie 

Hupperich & Westhoven aus Bad Honnef vergeben. 

Der Erftverband und die Stadtwerke Meckenheim stellen im Rahmen einer 

Bürgerinformationsveranstaltung unter Mitwirkung des beauftragten 

Planungsbüros den geplanten Umfang und den Ablauf der langfristigen 

Sanierungsmaßnahme vor. 

Hierzu sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich am 

Dienstag, 30. Januar 2024, um 19 Uhr 

in den Ratssaal der Stadt Meckenheim, Siebengebirgsring 4, eingeladen. 

 

Ansprechpersonen 

Stadtwerke Meckenheim: Christian Wilhelm, Telefon 02225 917 198 

Erftverband: Merlin Klatt, Telefon 02271 88 1442 

Stadt Meckenheim: Mike Brüggemann, Telefon 02225 917 516 
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Nachruf 
 

Die Stadt Meckenheim  

und alle Mitglieder ihrer Freiwilligen Feuerwehr 

trauern um den verstorbenen  

 

Oberfeuerwehrmann Paul Zimmer 

 

Paul Zimmer trat im Januar 1962 in den Dienst der Freiwilligen Feuerwehr der 

Stadt Meckenheim, Löschgruppe Altendorf/Ersdorf, ein.  

Sein aufrichtiger und warmherziger Charakter sowie sein Engagement für die 

Freiwillige Feuerwehr trugen Paul Zimmer berufliche Anerkennung, Wertschätzung 

und Freundschaft ein. 

Die Stadt Meckenheim und die Freiwillige Feuerwehr Meckenheim verlieren in  

Paul Zimmer einen hochgeschätzten Menschen. Wir werden ihm stets ein ehrendes 

Andenken bewahren. 

Seiner Familie gilt unsere aufrichtige Anteilnahme. 

 

Holger Jung       Günter Wiegershaus 

Bürgermeister      Wehrleitung 

 
 


